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Landeswasserversorgung gehört weiterhin zu den  

preisgünstigsten Fernversorgern Deutschlands 

Verbandsversammlung der LW tagt in Stuttgart 

 

Stuttgart, 3.11.2009. Wie bereits in den vergangenen Jahren gehört die Landes-

wasserversorgung (LW) mit einem Kubikmeterpreis von 40,5 Cent auch zukünftig 

zu den preisgünstigsten Fernwasserversorgungsunternehmen Deutschlands. Da-

mit behauptet die LW ihren Spitzenplatz im bundesweiten Vergleich. 

 

Die Verbandsversammlung, das aus den Bürgermeistern und Werkleitern beste-

hende und die Beschlüsse fassende Gremium der LW, wählte Oberbürgermeister 

Dr. Wolfgang Schuster (Stuttgart) als Verbandsvorsitzenden, Oberbürgermeister 

Dr. Jürgen Zieger (Esslingen) und Bürgermeister Wolfgang Mangold (Langenau) 

als seine Stellvertreter turnusgemäß wieder.  

 

Wesentliche Beschlüsse betrafen eine Reihe von Investitionsvorhaben zum Erhalt 

und zur Modernisierung der Wasserversorgungsanlagen. Dabei stehen die Sanie-

rung einer annähernd 100 Jahre alten Brunnenreihe im Donauried, die Erneuerung 

verschiedener Versorgungsleitungen, die Erweiterung der Filteranlage im Was-

serwerk Langenau und die Neuverlegung von Datenkabeln zur Fernsteuerung der 

Versorgungsanlagen in den nächsten Jahren im Mittelpunkt. Die Beendigung der 

Cross-Border-Leasing-Transaktion (CBLT) wurde von den Verbandsmitgliedern 

auch in der Rückschau als richtig angesehen. Der finanzwirtschaftliche Nachteil 

von 6,8 Millionen Euro für die LW kann sich durch eine mögliche Steuerrückerstat-

tung noch verringern. Da die Kosten aus der CBLT nicht weitergegeben werden 

dürfen, hat diese keine direkten Auswirkungen auf die Verbandsmitglieder und die 

Verbraucher. Allerdings entfällt der bisherige Vorteil aus der Transaktion in Höhe 

eines um 1,3 Cent je Kubikmeter geringeren Preises des vom Verband abgegebe-

nen Trinkwassers. 

 

Eindeutig war der Tenor aller Verbandsmitglieder, dass sich die LW zukünftig wie-

der voll auf ihre Kernaufgaben konzentriert, die zuverlässige Versorgung von rund 

drei Millionen Menschen in Baden-Württemberg mit Trinkwasser bester Qualität. 
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